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NM 36, Donnerſtags, den 6. September 1838, 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


anntmach ung. 
Von heute an wird das ga in ken Stadt nach gr Taxe verkauft: 
Rindfleiſch, das fund 2 fer. 6 pf. 


Schweinfleiſch — 3 Be 
Hammeflid — — 2 re 
25g And Be us dir Ant ſuch A 
rſchreitungen dieſer Taxe find bei un zur Unterſu 27 8 gen. 
ai l 1 10. Auguſt 1838. Königl. Polizei - Amt. 


Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 30. Auguſt 1838. 


. : un 27 ſgr. 6 pf. 2 thlr 19 ner, — pf. 
Korn 2 6: 1 : — 

„ „Geerſte 1 8 15 — ; = 3 10 2 — 
„Hafer 1 = 5 sl — : s 1 27 6 * 


Amtliche  Befanntmadungem 
. 0 Erbtbeilungsbalber ſol die gerichtlich auf 1248 Thlr. 25 fgr. taxirte Menzelſche Muͤhle Nr. 74 


in Nieder⸗Heidersd 
ee 1838 Vormittags 11 uhr, 
an enoteca, pi: Bene nothwendiger Weife ſubhaſtirt werden, 


Goͤrlitz, am 1 
8 . von den re mit Hohberg. 
5 Schmidt, Juſt. 
Das den Geſchwiffern Werne Örine zu Markersdorf, 1 5 Kreiſes, gelegene Haus Nr. 
63, geſchaͤtzt auf 270 thlr. zufolge der ebf Sppothekenſchen und beſondern Bedingungen | in unſerer 
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Regiſtratur und dem Erblebngericht zu Markersdorf einzuſehenden Taxe, ſoll auf den 16. November 
c. Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsſtelle zu Jauernick ſubhaſtirt werden. 
Soͤrlitz, den 21. Mai 1838. Kloſter Marienthalſches Juſtiz⸗ Amt. 
Pfennig wer th. 
Freiwillige Subhaſt ation. 

Die den Heinzeſchen Erben gehörige Gartennahrung Nr. 50 zu Foͤrſtgen, abgeſchaͤtzt auf 1019 
Rthlr. 11 for. Courant, zufolge der in hieſigen Regiſtratur Neißgaſſe Nr. 343 und im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Förfigen einzuſehenden Taxe foll : 

am 5. October d. J., Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer zu Oelſa bei Niesky freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 7. Auguſt 1838. Patrimonial⸗Gerichtsamt von Foͤrſtgen. 
Conrad. a 

— S＋l— — — — — mul 

N x Avertiſſement. 

Das gerichtlich auf 250 thlr. tarirte Freihaus Nr. 33 in Neukuhna, ſoll 

den 15. December 1838, Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle nothwendiger Weiſe ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine laden wir auch alle 
Nachlaßgläubiger der vorigen Beſitzerin, der Johanne Chriſtiane Auguſte Mühle, unter Androhung 
der Präcluſion, wegen des ihnen zuſtehenden Separations⸗Rechtes, vor. 

Goͤrlitz, den 25. Auguſt 1838. 

Das Patrimonial⸗Gerichts⸗ Amt von Kuhna mit 
Thielitz und Wendiſchoſſig. 


—— — . —ü— — —äS —ä —b . ' i. — — — — · — — — 
Zur Verpachtung der ſogenannten kalten Wieſe an dem Beſtbietenden, unter Vorbehalt der Aus⸗ 
wahl unter den Licitanten, ſtehet ein Termin auf dem 7. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vor⸗ 
legung der Pachtbedingungen im Termine erfolgt. 5 
Goͤrlitz, den 22. Auguſt 1838. a Oer Magiſtrat. 


Eine Parthie alter Baumaterialien, Roͤhrholz, alte Baugeraͤthe ꝛc. ſollen 
am 6. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Bauzwinger am Reichenbacher Thore, gegen baare Bezahlung, verſteigert werden, weshalb ſol⸗ 
ches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 28. Auguſt 1838. Der Magiſtrat. 


Unter Hinweiſung auf die in den Holzbüchern gegebenen Beſtimmungen über den Ankauf des 
Klafterholzes von den Communal-Holzhoͤfen, werden die Käufer gegen die vertragswidrige Verwen⸗ 
dung deſſelben wiederholt verwarnk, und zugleich hiermit Demjenigen, welcher eine unerlaubte Ver⸗ 
wendung dieſes Klafterholzes dergeſtalt nachweiſt, daß die feſtgeſetzte Conventionalſtrafe gegen den 
Contravenſenten verhängt werden kann, eine Belohnung von Zwei Thalern zugeſichert. 

Goͤrlitz, den 21. Auguſt 1838. Der Magiſtrat. 


— ut —— ‚4ä — — — — — ́———1!ũpßd—ß—ðu ⁊̃᷑̃— — — — ö —— — 
Die in den neuen Anlagen ohnweits des Schießhaufes im Laufe dieſes Herbſtes auszuführen: 
den Erdarbeiten ſollen am 8. d. M. Nachmittags um 3 Uhr, unter Vorbehalt des Zuſchlages und 
der Auswahl unter den Licitanten, an Ort und Stelle, auf der Höhe vor dem Schießhauſe an den 
Mindeſtfordernden verdungen, die nähern Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden und 
wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Goͤrlitz, den 4. September 1838. ze Der Magiſtrat. 


— — — ee — — 7 — —  — 
Die Ausführung einiger Erdarbeiten an der Höhe des Girbigsdorfer Weges, zunächſf dem 
neu erbauten Lehmannſchen Vorwerke, ſol im Wege der Licitation, unter Vorbehalt des Zuſchlages 
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und der Auswahl unter den Licitanten, ö 
f am 10. September c., Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle an den Mindeſtfordernden verdungen werden, weshalb ſolches hierdurch mit dem 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedingungen am Termine be⸗ 
annt gemacht werden. 


Goͤrlitz, den 4. September 1838, Der Magiſtrat. 
— — — nn 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Bücher » Auction. Die von dem verflorbenen Hrn. Dr. Nicolai vorhandene Bibliothek ſoll 
Montag den 24. September und folgende Tage früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an in Nr. 
328 in der Neißgaſſe gegen gleich baare Zahlung verauktionirt werden. Kataloge hierzu ſind beim 
Hrn, Siadt⸗Organiſt Succo und bei Unterzeichnetem gratis zu haben. 


Friedemann, Auctionator. 
Auction. Montag den 10. September früh von 9 und Nachmittags 2 Uhr an, fol 


im Auctionslokale 1 ganz guter Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 1 großer Spiegel, Tiſche, Stühle, 
ſchoͤne Federbetten, eine doppelte Fuß bodendecke, eine Parthie dunkle Circas, 3 hohe Doppelfenfter, 
2 Hängelampen, 1 Aſtrallampe, Glas- und Steingutgeſchirr, Küchengeräthe, einige Kleidungsſtuͤcke 
und dergl. mehr, verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 

Ein Stadigarten oder ein nicht ferne von der Stadt gelegenes Grundflüd von böchſfens 150 
thlr. jaͤhrlichem Pachtgelde und demſelben angemeſſener Caution wird baldigſt zu pachten geſucht. 
Naͤheres darüber ertheilt die Exped. des Anz. 


In Ober: Waldau iſt eine der beſten mit vorzüglich guten hinreichenden, von felbft in das 
Beuchhaus und auf den Bleichplan laufenden Waſſer verſorgte Bleiche, welche ſehr gut gelegen, 
auch eine ſehr gute Garnſpiele, welche ganz nahe an der Bleiche liegt, dazu gehoͤrig, wozu außer 
einem maſſiven Wohnhauſe und einem Beuchhauſe, der circa 4 Morgen haltende Bleichplan, ſowie 
circa 8 Morgen gutes nahegelegenes Ackerland gehörig, ſoſort aus freiere Hand, unter fehr annehm⸗ 
lichen Bedingungen, zu verkaufen; das Nähere iſt bei dem Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks, dem Vor⸗ 
werksbeſitzer Luckner in Goͤrlitz zu erfahren. 


Zur Verpachtung der Nieder⸗Girbigsdorfer Dominial⸗Aecker auf 6 Jahre, ſtebt auf den Iten 
Sept. c. Vormittags 8 Uhr, Termin an. Zahlungsfahige Pachtluſtige werden eingeladen, ſich am 
Kreuzſteine einzuſinden. Vor dem Termine werden die Pachtbedingungen mitgetheilt. 

Eine in der Umgegend von Goͤrlitz belegene dreigaͤngige Waffermühle, mit welcher eine Belſd⸗ 
brik verbunden ift, ſoll veraͤnderungshalber alsbald verkauft werden. Reelle Abſicht habende Kauflu⸗ 
flige erfahren das Nähere im Central⸗ Agentur = Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 277. 

.. ͤ —ww e 


P 

1) Eine Wohnung in der Bel⸗Etage, beſtehend aus 5 tapezirten heizbaren Stuben, Küche, Dos 
meſtikengelaß, Speifegewölbe, Stallung, Wagenplatz und ſonſtigem Zubehoͤr. 
f 2 — Wohnung im Aten Stockwerk, heben aus 3 tapezirten Zimmern re. 

) Eine dergl. 2 Zimmer, Alkoven und Küche, ; 

Deine nach dem Hofe gelegene Wohnung: Wohn- und Schlafſtube, Küche und Zubehör. 

Diefe, fo wie eine Menge anderweit in verſchiedenen Staditheilen zu vermiethender Quartiere, 
weiſet Selbſtmiethern, jederzeit ohnentgeldlich nach, ; 

der Commiffionair Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276, 


= 


Unterzeichneter nimmt Beſtellung auf rauhe und reingearbeitete Sandsteine, als Würfel, Slu⸗ 
fen, Fenſter⸗ und Thürgewaͤnde, Solbänke, Verdachungen, Zaunfäulen, Ed» und Bindeſteine, an, 
auch ſtehen Mauerſteine jederzeit zum Verkauf da, liefert ſolche in beſtimmter Friſt bis Görlitz, 
verſpricht die moͤglichſt billigſten Preiſe und prompte Bedienung. 

Der Vorwerksbeſitzer Luckner in Goͤrlitz, Beſitzer dieſes Sandſteinbruchs zu Ober⸗Waldau. 


FEAR Ed a rc . ET FEREEETET y 

In Ober Waldau foll ein Sandſteinbruch, welcher die reinſten, ſchönſten, jeder Witterung 
trotzenden Steine, in allen Großen und Verhaͤltniſſen, auch ſehr gute Mauerfieine liefert, ſehr leicht 
und ohne große Koſten zu bearbeiten iſt, und einen Vorrath von Felſen auf viele Hundert Jahre 
darbietetl, wozu auch ein unmittelbar dabei liegendes maſſives, in gutem baulichen Stande ſich be⸗ 
ſindendes Wohnhaus, nebſt Stallung und laufendes Waſſer gehört, auch einige Morgen Wieſe und 
Ackerland (nach Verlangen auch 10 bis 12 Morgen) gegeben werden konnen, fofort aus freier 
Hand, unter annehmlichen Bedingungen, verkauft werden. Diefer Steinbruch gewahrt bei nur 
mäßigem Betriebe, eiu ſicheres reines Einkommen von 300 bis 400 thir. jährlich. Das Nähere 
hierüber iſt bei dem Beſitzer des Steinbruchs, dem Vorwerksbeſitzer Luckner in Goͤrlitz zu erfahren. 


Verkauf der klaren Braunkohle. 

In Bezug auf die bereits geſchebene Bekanntmachung wegen Verkauf der hier gewonnenen 
Braunkohle als Brennmaterial wird hiermit bekannt gemacht, daß auch die durch das Durchwer⸗ 
ſen gewonnene klare Kohle zur Düngung und als Vertilgungsmittel der Schnecken auf den Saa⸗ 
ten zum Verkauf offerirt wird, Das Maas, enthaltend 7 Berl. Scheffel, koſtet 7 gr. 6 pf. und 


r e ˙ . » 


A 
Gewerbe = Ausſtellung. * 


Goͤrlitz, den 3. September 1838. 


Der Verwaltungsrath des Gewerbevereins. 
. ccc 


Spielkarten Offerte. 

Durch die Allerhöchfte Verordnung vom 16. Juni c. a. iſt den Fabrikanten der Spielkarten 
auch deren Verkauf bis zu 1 Dutzend herab, von 1839 an gegen Entrichtung der geſetzlichen Stem ⸗ 
pel⸗Abgabe frei gegeben. In Folge deſſen erlaube ich mir hierdurch alle Sorten Spiel⸗Karten, 
als: Tarok, franzoͤſiſche und deutſche Karten in Kupfer und Holzſtich nach den neueflen Muſtern, 
wie auch große und kleine Trapplir⸗ oder Baſtan⸗Karten und die Karnifels oder Baurans⸗Karten 
ergebenſt zu empfehlen. Alle Diejenigen, welche einen Detailhandel damit deabſichtigen, müſſen 
nach §. 22 obiger Verordnung Gewerbeſieuer vom ſtehenden Handel entrichten und in einem Orte 
wobnen, in dem ſich ein Zoll⸗ oder Steueramt befindet, und baben die Genehmigung dazu vom 
betreffenden Hauptamte ſofort nachzuſuchen, und ſolche für die Erlangung von Karten nachzuwei⸗ 
ſen. Dieſe, ſo wie auch Jene, deren eigener Bedarf von Karten 1 Dutzend Spiele und darüber 
beträgt, erſuche ich, mich mit ihren diesfalligen Beſtellungen pro 1839 und weiterfort moͤglichſt zeis 
tig Behufs künftiger Fabrikation und reſp. Stempelung von dergleichen Spielkarten zu beehren, 
indem ich hiermit nicht nur zeitgemäße Preife und eine angemeſſene Tantieme, ſondern auch eine 
vrompte Befriedigung durch meine Fabrikate jeder Art verſpreche. 

Breslau, den 18. Auguſt 1838. W. Tiratſcheck, Spielkarten ⸗FJabrikant. 
\ Baſteigaſſe Nr. 6. 


Ir Nachmittags flattfinden. Das Entrée und Katalog iſt zu 22 Sgr. feſigeſetzt. 
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Pirnaiſches einmal gefäeted reines Saamen⸗Korn kann bei vorangebender Beſtellung ablaſſen 
f das Dominium Radmeritz. 

Eine Stube mit Meubles vorn heraus für einen einzelnen Herrn iſt in Nr. 62 auf dem Fiſch⸗ 
markte zum 1. Oct. zu vermiethen. 

Ein Logis von 3 Stuben und Stubenkammer, Küche und übrigem Zubehör, iſt zu vermiethen 
und gteich ober zu Michaeli zu beziehen. Miberes beim Brüchtehänbier Springer in ber Breitengafit 

Das Haus Nr. 647 hart am Nieberthore ift aus freier Hand zu verkaufen; auch iſt daſelbſt eine 
Stube zu vermiethen. 

In der Brüdergaffe Nr. 15 ift eine meublirte Stube vornheraus zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. Desgleichen ift auf dem Fiſchmarkte Nr. 59 eine Erkerſtube vornheraus zu vermie⸗ 
then, welche zu Michaeli bezogen werden kann. Nähere Auskunft in Nr. 15. 

Ein Logis von 5 Stuben und übrigem Zubehör ift von jetzt ab zu vermiethen; es kann 
auch getheilt werden. Zugleich iſt daſelbſt ein Mehlkaſten zu verkaufen. Wo? fagt die Exped. d. Anz. 

Logis.) Auf dem Sbermatkt an der Sonnenſeite gelegen ift ein Quartier, beflehend in 3 
Stuben, Kammer, belle Küche, Keller und Übrigem Zubehör von Michaelis d. J. ab zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen; bei wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 

Ein Mädchen oder Knabe vom Lande, welche die hieſige Bürgerſchule beſuchen wollen, finden 
vom 1. October d. J. ab ein Unterkommen; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 

Federfpuhlen das 1000 zu 1 ihlr. 15 fgr. bis 40 thlr., ſowie Siegellacke zu 9 fgr. bis 2 thlr. 
das Pfund empfing kurzlich und empfiehlt F. X. Himer. 

Ein noch brauchbarer Kachel: Ofen fleht zu verkauſen; wo erfährt man in der Exped. d. Anz. 

Ein in gutem Zuſſande befindlicher vierfigiger in 4 Federn haͤngender Wagen iſt zu verkau⸗ 
ſen und ſteht zur Anſicht im Gaſthoſe zur Stadt Berlin. Herr Thieme daſelbſt wird die Güte 
haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 5 

Mit neuen engl. Vollheeringen, koͤſtlichen Rahm⸗ und Limburger Käfe empfiebit ſich 

Nathanael Finſter. 

Zwei tüchtige Pferde und ein halbverdedter in Federn haͤngender gut conſervirter Wagen fies 
ben billig zum Verkauf. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. f 

Daß ich vom 1. d. M. an eine Niederlage meines Fabrikats bei dem Herrn F. X. Himer 
Mace 5 354 halte, zeige mit dem Bemerken ergebenſt an, daß daſſelbe zu den Fabrikpreiſen 
verkauft wird. 

Tiefenfurth bei Bunzlau, den 3. September 1838. Matthieſen Jon 

Indem ich mir erlaube auf die jetzige Vollkommenheit dieſes Steinguths aufmerkſam zu ma⸗ 

chen, empfehle ich zugleich ein gut aſſortirtes Lager von ſaͤchſiſchem Steinguth. 

i F. k. Himer. 
aalſeß weißes Berliner Porzelan nud Gefündhelts⸗Geſchitt empfing und empfiehlt zu neuen 
weit billigeren I. wie bisher pft F. X. Himer. 


e ²—D— ?—L 
Wingendorfer, Te in Rießen zu ſehr billigen 
preſſen gendorfer, Gebhardsdorfer und Wehrauer Papiere empfiehlt 8. 2 Him et, 9 


2Cß22;§öÜX¹˙rv1 . 7˙ XX): .... ——— ̃ — 
Aae ne mb zu verfaufen; wo? iR beide 
Auctionator Briebemann mn eiten neuer Waͤſchſchrank find z 5 m 


Das auf dem Dominium Ebersbach erwachfene Obſt iſt zu verpachten. 


u 


Neue engliſche Häringe empfing Seilermſtr. Bellmann in der Neißgaſſe. 
In Nr. 452 vor dem Reichenbacher Thore ſtehen einige Taufend trockne Lehmziegeln zu verkaufen 


— — ꝗꝶmV́]4ä———ů———— 3 ——ß—r— . —1—rßvK—ßv8rUäͤſ ͥ — — —-— nn 
Neue Görlitzer und katholiſche Gefangbücher werden billig verkauft, fo wie alte Görliger Ges 
e Mar. ONIREE 
Unterzeichneter beehrt ſich Einem hochgeehrten Publikum gehorfamft anzuzeigen, daß er auf 
einige Tage verreiſt und in 8 Tagen alle Aufträge wieder dankbar übernehmen wird. 5 
s che art Tormer, Kammerjäger. 
Eine Frau in geſetzten Jahren, welche feit längerer Zeit als Ausgeberin conditionirt, verändes 
rungshalber jetzt aber dienſtlos ift, ſucht wieder als Ausgeberin oder Köchin in der Stadt oder auf dem 
Lande ein Unterkommen; fie iſt mit den beſten Zeugniſſen verſehen. Näheres in der Exped. des Anz. 


Achten Herrnhuter Zwirn verkauft billig, um damit zu räumen, J. Eiffler. 
cue holländiſche und engl. Heringe hat erbalfen J. Springer in der Breitengaffe. 

Gute Watte iſt fortwährend zu haben bei Bergauer, Nicolafgaffe Rr. 190. 1 Treppe. 
Ein Lauſburſche wird geſucht; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 


—— ————— — 
Einem bohen Adel und hochzuverehrenden Publikum hieſiger Stadt und deren Umgebung, 
mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich eine Auswahl von bereits 30 Gegenſtaͤnden ſchoͤnſter Kamm 
macher⸗Arbeit zur Ausſtellung des Gewerbevereins allhier gefertigt habe. Die Gegenflände find von 
Schildkroͤte, Elfenbein, amerikaniſchen Buͤffel ꝛc. und find von jetzt an in der Ausſtellung des Gewerbever⸗ 
eins allhier ausgeſtellt, und bitte daher mich mit gefaͤlliger Abnahme zu beehren. 
b 3 G. Ernſt Vogt, Kammachermſtr. 


Einem hohen Adel, hieſigen und auswaͤrtigen verehrten Publikum empfehle ich mich mit einer 
ſchoͤnen Auswahl Gold⸗ und Silberarbeiten 1) von 14 und 8 karaͤtigem Golde, verfchiedene 
Facons von Halsketten flr Damen (von 14 karätigem Golde), Uhrhaken, Broches, Ohrringe, Tuch⸗ 
nadeln, Uhrſchluͤſſel, Kreuze, Medaillons, Guͤrtelſchnallen, Ringe von verſchiedenen Muftern, und 
verſchiedene andere Gegenſtaͤnde 
2) von 12 und 13löthigem Silber: Beſtecks, Deſſertmeſſer, Suppen-, Punſch- und Sahn⸗ 
kellen, Vorlege⸗, Speiſe⸗ und Theelöffel‘, Fiſchſchaufeln, Zuckerzangen, Stricketuis, Strickhaken, 
Fingerhüte, Scheeren und dgl., auch Ketten, Ringe und Ohrringe für Landleute. 
Auch nehme ich altes Gold und Silber, ſowohl kaͤuflich als gegen Waare, zu dem moͤglichſt 
hoͤchſten Preiſe an, und ſchmeichle mir durch reelle und prompte Bedienung ein guͤtiges Zutrauen 
zu erlangen. 8 C. oͤſſch mann, 
Goͤrlitz, den 4. Sept. 1838. Gold- und Silberarbeiter, Steingaſſe Nr. 94 b 


Zur Unterftellung zweier Poſtwagen, ziemlich hoch und lang, wird eine Nemife geſucht; wer eine 
ſolche zu vermiethen wünſcht, wolle ſich bald bei dem hieſigen Grenz⸗Poſt⸗Amte meiden. 


Tanzunter richts » Anzeige. Mehreren Anfragen zufolge gebe ich mir die Ehre, hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der erſte Lehrkurſus meines Tanzunterrichts den 12. d. M. 
wieder im Saale des Gaſthofes zum Kronprinz feinen Anfang nimmt, Deshalb erſuche ich alle 
Diejenigen, welche mich mit ihrer gütigen Theilnahme zu beehren gedenken, ſich bis dahin bei mir 
zu melden, indem ich gewiß bemüht ſeyn werde, das mir geſchenkte Zutrauen durch richtige Unter: 
weiſung zu rechtfertigen. Ich halte alle andere Lobreden für uberfluͤßig und wage an die edlen 
Bewohner meiner lieben Vaterſtadt blos die beſcheidene Bitte, mir auch ferner ihr guͤtiges Wohl⸗ 
wollen nicht zu verſagen und mich mit einer recht zahlreichen Theilnahme zu erfreuen. Meine 
Wohnung iſt im Hauſe des Fleiſchermſtr. Schumann in der Hellegaſſe Nr. 236. 

Goͤrlitz, den 3. September 1838, Tietze, Tanzlehrer. 
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Ein Kutſcher, der ſeine Brauchbarkeit mit guten Zeugniſſen nachweiſen kann und vor allem kein 
Trunkenbold ift, kann alsbald ein Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Cin Schlofferlebrling von guter Erziehung kann unter geringen Bedingungen ein Unterfommen 
finden ; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Ein Gärtner und ein Kutfcher, die ſich über ihre Brauchbarkelt mit genügenden Zeugniffen 
ausweiſen und der häuslichen Bedienung mit vorſtehen koͤnnen, finden ein Unterkommen auf dem 
Lande, was die Erped. des Anz. nachweiſt. ; 


Den Freunden der Tanzkunſt beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der Ae Theil 
meines diesjährigen Lehrcurſus Donnerſtag, den 6. Septbr. feinen Anfang nimmt. Diejenigen, ſo 
noch Theil zu nehmen gedenken, werden ganz ergebenſt erſucht, ſich bei mir gefaͤlligſt zu melden. 

Tanzlehrer A. Klediſchtz, 


Ich wiederhole hierdurch die ſchon vor mehreren Jahren gemachte Warnung, Niemanden, be⸗ 
ſonders meinem Knaben nicht, etwas auf meinen Namen zu borgen, daß ich in keinem Falle 
Schulden der Art bezahlen werde. 

Goͤrlitz, den 3. Aug. 1838. Hedemann, Königl. Bau⸗Inſpektor. 


Be anntmachung. 
Das in Holz künſtlich gearbeitete Modell des 
Ss Schleſiſchen Rieſengebirges, 878 
88 nach moͤglichſter Genauigkeit und nach einem Umfange von 7 Meilen Ränge und 2 Mei: 
88 len Breite iſt zu ſehen im weißen Roß. Eintrittspreis von Erwachſenen 23 Sgr. Kin⸗ 
= der zahlen 1 Sgr. Standesperſonen nach Belieben. Karl Kahl. 
s DIE IE e IE de FE IS ee e de dee e e e e HEHE 
Ergeben ſte An zeige. Einem reſp. Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß in der grünen Bude auf der Promenade 1) ein Wachsfiguren⸗Kabinet, in welchem unter an⸗ 
dern auch das Abendmahl des Herrn nach Leonardo da Vinci, und 2) ein Cosmorama mit vielen 
Veränderungen zu ſehen iſt. Letzteres ſtelt unter andern vor: 1. den Sturm und Brand von 
Magdeburg mit allen Vorſtaͤdten, veranlaßt durch Tilly am 10. Mai 1631, 2. die Kreideberge 
auf der Inſel Rügen, 3. Lindau am Bodenſee, 4. Bingen am Rhein mit dem Maͤuſetburm, 3. 
das Lager bei Kaliſch, 6. die Kirche des heil. Grabes zu Jeruſalem, und 7. die Goͤttin der Jagd, 
Diana, mit ihren Nymphen im Bade von Aktaͤon belauſcht. Aktäon ward von ihr mit Waſſer 
befprigt, dadurch in einen Hirſch verwandelt und von feinen eigenen Hunden zerriſſen (Ovids Me⸗ 
tamorphoſen) und dergleichen mehr. Eintrittspreis & Perſon 2 ſgr. und 1à ſgr. Kinder zahlen 
1 fgr. Neben der Bude befindet ſich ein großes Carouſſel, auf welchem uͤber 100 Perſonen zugleich 
reiten und fahren koͤnnen. Görlitz, den 6. September 1838. a 


Ergebenſte Anzeige. Morgen Freitag den 7. d. wird um Enten geſchoben. 
Sonntag den 9. d. wird das Erntefeſt gefeiert, wo von 14— 7 Uhr Garten⸗Concert und 
nachher Tanzmuſik ſtattfindet. Für gute Speiſen und Getraͤnke wird beſtens ſorgen 

Sahr im Wilhelmsbade. 
Zu künftigen Sonntag lade ich meine geehrten Gäfte zu friſchbacknen Kirſchkuchen nebſt voll: 
immiger Tanzmuſik ichſt ein; ige i ich mi daß nunmehr alle Montage 
9 nn fe 10 ſik freundlichſt ein; auch zeige ich dugläch mir 1 1 e 9 

Künftigen Sonntag wird bei mir das Ernſefeſf mit volffimmiger Tanzmufff gefeiert wor 
ich ale Goͤnner und Freunde ergeben enlede. gie es mann in Lefhwig, " wozu 
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Bei günſtiger Witterung wird kommenden Sonntag ein Sackhuppen gegeben, bei ungünſtiger 
Montags, wozu ergebenſt einladet Müller in Ober⸗ udwigsdorf. 2 
Sonnabend den 8. d. wird um Karpfen geſchoben, auch ſind warme Kuchen 1 haben, und 
Sonntags den 9. wird das Ernteſeſt gefeiert, wozu einladet Helbig in Leſchwitz. i 


Zu einem Karpfenſchieben auf künftigen Sonnabend den F. d. ladet ergebenft ein Gute. 
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Nächftfommenden Sonntag den 9. d. Nachmittags wird bei Unterzeichnetem ein Karpfenfchies 
ßen gehalten und ladet dazu ergebenſt ein Scholze Herrmann in Troitſchendorf. 


— —— — —-—— — — — —- —— : ! —ͤ—— 

Steuerſchießen Morgen den 7. d., Nachmittags 5 Uhr wird ein Karpfenſchmauß von Koders⸗ 
dorfer Karpfen gegeben. Sonnabends Nachmittags findet ein Extraſchießen auf kurze Diſtance ſtatt, 
der erſte und zweite Gewinn erhält einen filbernen Löffel als Prämie. Sonntags zur Feier der 
Nachkirmeß vollſtimmige Tanzmuſik von Abends 7 Uhr an, wobei neubackner Kuchen nach Aus⸗ 
wahl zu haben ſeyn wird. Um guͤtigen Zuſpruch bittet Altmann, Schießhauspachter. 

Zur froͤhlichen Feier des Erntefeſtes kommenden Sonntag den 9. d. ladet ergebenſt ein 

Kummer, Brauer in Hennersdorf. 

Da mir ſchon zu mehrern Malen bei naͤchtlicher Weile aus meinem Garten Fruͤchte entwen⸗ 
det worden find, fo mache ich hierdurch bekannt, daß ich vom künftigen Donnerſtage, den 6. Sep⸗ 
tember c. ab, des Nachts meine Hunde von der Kette los, und im Garten bei verſchloſſenen Thü⸗ 
ren herumlauſen laſſe. Ich warne daher vor mehrern Diebereien und zugleich vor muthwilligen 
Anreitzen der Hunde, indem ſie dabei uͤber den Zaun ſpringen und dem Frevler oder Necker ſcha⸗ 
den koͤnnten. Goͤrlitz, den 4. Sept. 18388. Saher im Wilhelmsbade. 


Es haben ſich am vergangenen Sonntage den 2. d. einige Jagdturbanten erdreiſtet, auf mei⸗ 
nem an der Bautzner Straße gelegenen Stadtgarten im Erdbirnfelde Hühner zu ſchießen; dieſes, 
fo wie alles andere Jagen auf meinem Grundftüde, verbitte ich mir durchaus ein für allemal und 
warne hiermit Jeden, dies zu unternehmen, wenn er ſich nicht der Pfaͤndung * * Folgen aus⸗ 

0 a. 
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ſetzen will. 
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Sonntags den 2. Sept. iſt auf dem Wege uͤber den Obermarkt zu Clauders eine Haarohr⸗ 
glocke mit goldnen Ring verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen eine gute 
Belohnung in der Exped. des Anz. zurückzugeben. 


Es iſt am vergangenen Donnerſtage ein Eichhoͤrnchen mit rotbledernen Halsbande, woran ein 
gelbes Schellchen befindlich, abhanden gekommen. Da dem Eigentbümer an der Wiedererlangung 
deſſelben ſehr viel gelegen iſt, ſo erhaͤlt Derjenige, welcher daſſelbe unter den Radelaͤuben Nr. 440 
abgiebt, ein angemeſſenes Douceur. 

Es iſt am Jahrmarkt Dienſtag Abends ein feidener Strickbeutel mit etwas Inhalt gefunden 
worden, der ſich dazu legitimirende Eigenthümer kann ſelbigen gegen Eutrichtung der Inſertions⸗ 
gebühren beim Schneidermſtr. God in der Buͤttnergaſſe in Empfang nebmen. 


Es iſt am 12. Aug. ein. weißer Spitzhund mit grünem Halsband auf der Straße von Heiders dorf u. Ni⸗ 
klausdorfbis nach Schönbrunn verloren gegangen. Derſelbe hat hinter dem linken Obre einen brau⸗ 
nen Fleck, wie auch auf der hintern rechten Seite, iſt abgeſtutzt. Es wird gebeten, denſelben gegen 
die Futterkoſten und 20 ſgr. Douceur im Gerichtsktelſcham in Ebersbach bei Görlig abzugeben. 
Vom Untermarkte an iſt auf dem Wege nach Blesnſtz ein braunſeidnes Knuͤpfluch verloren ge: 
gangen; der Finder wird gebeten, es gegen ein Donceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Vergangenen Donnerſtag den 30. Aug. wurde auf der Straße von Laudan bis Görlig ein brauner 
Pelz' mit defecten Ueberzug verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolchen in der Bruͤdergaſſe 

r. 137 gegen ein Douceur abzugeben. f f 


